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Alte Autobatterien, kaputte Radios, CD-Player und andere ausrangierte elektronische Gerä-
te, leere Pappbecher, verrostete Fahrräder, jede Menge Papiermüll (nicht im, sondern rund
um die eigens aufgestellten Abfallbehälter herum) und, und, und... – regelmäßig erhält die
Singener Kriminalprävention (SKP) Hinweise von Mitarbeitern der Technischen Dienste

über mutwillig verschmutzte Stellen im Stadtgebiet. Dabei steigen die dafür geleisteten
Arbeitsstunden und die Müllmenge  – knapp 5900 Stunden und rund 1000 Tonnen im Jahr –
immer mehr an. Und somit schnellen natürlich die jährlichen Kosten nach oben. Hier sind
nun aber auch die Singener Bürgerinnen und Bürger verstärkt gefragt.

Impressionen eines (leider) ganz normalen Morgens in Singen...

Die Entwicklung beim Pharmakonzern
Nycomed-Altana wird kurzfristig keine
finanziellen Auswirkungen auf die
Singener Kultur haben.

Bürgermeister Bernd Häusler, zustän-
dig für Kultur und für die städtischen
Finanzen, gibt vorerst Entwarnung für
den Kulturbereich Singens. Es bestehe
für die Singener Kultureinrichtungen,
ob in städtischer oder in privater
Verantwortung, zum jetzigen Zeitpunkt
keinen Grund, jetzt schon Krisenma-
nagement zu betreiben.

„Wir werden aufmerk-
sam die Auswirkungen
der angekündigten Stel-
lenstreichungen bei
Nycomed auf die städ-
tischen Finanzen – ins-
besondere auf das
Gewerbesteuerauf-
kommen – verfolgen,
gemeinsam mit dem
Gemeinderat die Ent-
wicklung seriös erörtern und gegebe-
nenfalls mittelfristige Strategien für alle
Haushaltsbereiche diskutieren“, so

Bürgermeister Bernd
Häusler.

Die Singener Haus-
haltspolitik geht der-
zeit nach den bislang
bekannten Plänen der
Unternehmensfüh-
rung nicht davon aus,
dass über den ange-
kündigten Stellenab-

bau am Singener Standort hinaus kurz-
fristig dramatische Entwicklungen zu
erwarten sind.

Da sich das städtische Gewerbesteuer-
aufkommen auf einer breiteren Basis
von zahlungspflichtigen Betrieben
stützt, fallen Zahlungsrückgänge bei
einem Unternehmen im Singener Haus-
halt nicht dermaßen ins Gewicht wie
das in der Bodenseestadt Konstanz der
Fall ist.

Bernd Häusler ist sich sicher: „Es wird
wegen der Unternehmenspolitik von
Nycomed keinen vorauseilenden Kahl-
schlag bei den Singener Kultureinrich-
tungen geben!“

Singener Kulturbereich durch 
Nycomed-Wegfall nicht gefährdet

Es wird wegen der Unter-
nehmenspolitik von Nyco-
med keinen vorauseilenden
Kahlschlag bei den Singe-
ner Kultureinrichtungen ge-
ben!

(Kulturbürgermeister
Bernd Häusler)

Acht Kräfte der Beschäftigungsgesell-
schaft unterstützen die Mitarbeiter der
Technischen Dienste der Stadtverwal-
tung beim „Frühjahrsputz“. Dies soll
ein Signal für die Singener Bürger sein,
noch stärker als bisher auf Sauberkeit
zu achten und diesen Grundsatz auch
selbst zu leben. Nicht nur Kinder und
Jugendliche sollten sich diesbezüglich
angesprochen sehen, sondern die ge-
samte Singener Bürgerschaft.

Die Ergebnisse der Umfrage zum sub-
jektiven Sicherheitsgefühl zeigten,
dass es im Bereich „Sauberkeit“ – nach
Einschätzung der Bürgerinnen und
Bürger – ein erhebliches Verbesse-
rungspotential gibt. Bei der Konzeption
des Fragebogens wurde darauf geach-
tet, dass der Faktor „Sauberkeit“
miteinbezogen ist. Dies erklärt sich
durch den – wissenschaftlich nachge-
wiesenen – Zusammenhang zwischen
Sauberkeit und Unsicherheitsgefühl;
das heißt: Bereiche, die dreckig sind,
werden in der Regel auch eher gemie-
den. 

Aus diesem Grund wollte die Singener
Kommunalprävention (SKP) von den
Bürgerinnen und Bürgern wissen, wie
sie den Grad der Verschmutzung in

Singen einschätzen und was sie diesbe-
züglich für verbesserungsfähig erach-
ten. Dabei waren 52,71 Prozent der
Befragten der Meinung, dass das
Thema „Schmutz und Müll in Straßen
und Grünanlagen“ in Singen problema-

tisch sei. Es handelt sich hierbei im
interkommunalen Vergleich mit ande-
ren Gemeinden übrigens um keinen
sehr auffälligen Wert, da es andernorts
zu ähnlich hohen und höheren Werten
kam. Dennoch entschied sich die Singe-
ner Stadtverwaltung aufgrund des
Umfrageergebnisses zum Handeln. 

Die am häufigsten genannten Bereiche
werden nun gezielt von den Arbeitskräf-
ten der Beschäftigungsgesellschaft ge-
reinigt.

Die Männer unterstützen die Mitarbei-
ter der Technischen Dienste der Stadt-
verwaltung, die sehr gute Arbeit leisten
und allein im letzten Jahr 938 400 Kilo-
gramm Müll im gesamten Stadtgebiet
aufgesammelt haben. Insofern waren
die Hinweise der Bevölkerung wichtig
und wurden seitens der Stadtverwal-
tung sehr ernst genommen. Dennoch
sind jetzt auch die Bürgerinnen und
Bürger dazu aufgerufen, mit den
Themen „Verschmutzung“ und „Ver-
müllung“ sensibler umzugehen. 

Beschäftigungsgesellschaft unterstützt 
Technische Dienste bei Frühjahrsputz

Jährlich leisten die Mitarbeiter
der Technischen Dienste knapp
5900 Arbeitsstunden, um die
Stadt zu reinigen. Daher be-
grüßt die SKP die Initiative der
Beschäftigungsgesellschaft.
Nun ist aber auch die Singener
Bürgerschaft gefordert, sen-
sibler mit dem Thema umzuge-
hen.

(Michael Gnädig 
Singener Kriminalprävention)

Die städtischen
Mitarbeiter der
Technischen
Dienste werden
auch diese
Woche durch
Kräfte der
Beschäftigungs-
gesellschaft bei
der Reinigung
des Stadtgebiets
unterstützt. 

Von Studenten der Fakultät „Architek-
tur und Gestaltung“ der Hochschule für
Technik, Wirtschaft und Gestaltung
Konstanz (HTWG) wurden im Rahmen
eines städtebaulichen Seminars
Entwürfe erarbeitet, die der Umgestal-
tung dreier Plätze in der Singener
Innenstadt gewidmet sind: dem Herz-
Jesu-Platz als Markt- und Festplatz,
dem Ekkehardplatz als städtische Oase
für Schüler, Jugendliche und für Stadt-
bummler, dem Heinrich-Weber-Platz als
Treffpunkt zum Verweilen. Die ideenrei-
chen Arbeiten werden nun vom 19. bis
27. April in einer Ausstellung im Singe-
ner Rathaus (3. Obergeschoss) gezeigt.

Plätze waren als Markt- oder Kirchplatz,
als Versammlungs- oder Veranstal-
tungsort, zur Repräsentation weltlicher
oder kirchlicher Macht schon immer ein
zentrales Element der europäischen
Stadtkultur. In der Moderne galten
dagegen baulich gefasste Plätze und
klassische öffentliche Räume als Relik-
te einer überkommenen Zeit. Mittler-
weile hat jedoch ein Umdenken einge-
setzt: zahlreiche Städte (nicht nur
große, bekannte Metropolen wie Barce-
lona oder Lyon) haben erkannt, dass
Plätze maßgeblich zur Identifikation
der Bürger mit ihrer Stadt beitragen
und dass sich die Stadt über die Qualifi-
zierung der öffentlichen Räume insge-

samt als Lebensraum reaktivieren lässt. 

In Singen gibt es keinen einzelnen
zentralen Platz, jedoch wird die City von
einer Zahl unterschiedlicher Plätze
eingerahmt. 

Die Ausstellung im
Singener Rathaus
wird am Donners-
tag, 19. April, um 16
Uhr durch Oberbür-
germeister Oliver
Ehret und Profes-
sor Schenk von der
HTWG Konstanz
eröffnet.
Die gezeigten Ent-
würfe können an-
sonsten während
den üblichen Öff-

nungszeiten der Stadtverwaltung in
den Fluren des 3. OG betrachtet wer-
den. 
Alle Interessierten sind herzlich zur
Eröffnung und Ausstellung eingeladen.

Ausstellung: Drei Plätze in Singen
und viele gute Ideen 

In Singen gibt es keinen ein-
zelnen zentralen Platz, jedoch
wird die City von einer Zahl
unterschiedlicher Plätze einge-
rahmt. 

Fotowettbewerb
der Stadt Singen

Die Pressestelle der Stadtverwaltung
veranstaltet einen Fotowettbewerb. Es
können digitale Fotos (JPEG-Datei,
Auflösung 300 dpi) in folgenden Kateg-
orien eingereicht werden:
• Landschaftsaufnahmen von der Stadt
in den vier Jahreszeiten, 
• markante Gebäude in Singen und den
Ortsteilen,
• Straßenzüge.
Die selbst gemachten Fotos sollten frei
von Urheberrechten Dritter sein und
nach Abschluss des Wettbewerbs von
der Stadt Singen für SINGEN KOMMU-
NAL genutzt werden dürfen.
Die Fotos sind unter Angabe der Kate-
gorie zu schicken an:
presse.stadt@singen.de, Betreff: Foto-
wettbewerb, Einsendeschluss ist Sams-
tag, 21. April. Für jede Kategorie wird
ein Gewinner ermittelt. Dieser erhält
eine Saisonkarte für das Aachbad der
Stadt Singen.

Beteiligungsbericht
liegt aus

In den vergangenen Jahren zeigte sich,
dass die Kommunen zunehmend Aufga-
ben und Personal in andere – zumeist
privatrechtliche – Gesellschaftsformen
verlagerten. Nur so war es teilweise
möglich, Aufgaben oder Dienstleistun-
gen überhaupt noch oder betriebwirt-
schaftlicher zu erledigen.

Auch die Stadt Singen verlagerte in der
Vergangenheit Aufgaben in Gesell-
schaften oder führte Bereiche in neue
Organisationsformen. Beispiele sind
die Städtische Wohnbaugesellschaft
GVV oder das vormals städtische Kran-
kenhaus, das – in einer privaten
Betriebsform – den Kern für die Hegau-
Bodensee-Hochrhein-Kliniken bildete.

Damit die Mitglieder des Gemeindera-
tes und die Bevölkerung über die ver-
schiedenen Unternehmen, an denen
die Kommune Beteiligungen hält, hin-
reichend Informationen erhalten, sieht
das Kommunalrecht einen jährlichen
Bericht über die städtischen Beteili-
gungen vor.

Die Singener Stadtverwaltung legte
nun dem Gemeinderat den aktuellen
Beteiligungsbericht vor. Alle Unterneh-
men sind darin einbezogen, an welchen
die Stadt unmittelbar oder mittelbar
beteiligt ist.

Zum ersten Mal ist auch als jüngste
Ausgründung die Kultur und Tourismus
GmbH als künftige Betreiberin der
Stadthalle beinhaltet.

Auch Interessierte aus der Bevölkerung
können sich über die städtischen Betei-
ligungen informieren. Für die Dauer von
einer Woche liegt der Beteiligungsbe-
richt öffentlich zu den Öffnungszeiten
des Rathauses aus (siehe auch „Orts-
übliche Bekanntgabe“ auf Seite 3).

Sammlung von 
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet
in Singen am Freitag, 20. April,
statt:
� 9.30 bis 11.30 Uhr in Beuren am
Rathaus an der Musikhalle;
� 11.45 bis 13.45 Uhr in Hausen an
der Alten Gemeindehalle; 
� 14.15 bis 16.15 Uhr in Singen in
der Radolfzeller Straße (Randstrei-
fen Stadion). 
Es werden Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilo-
gramm und 30 Liter) angenommen. 

Zwei Beispiele von vielen: Studenten der Fakultät „Architektur und
Gestaltung“ der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung
Konstanz (HTWG) haben Entwürfe erarbeitet, die der Umgestaltung
dreier Plätze in der Singener Innenstadt gewidmet sind. Auch der Hein-
rich-Weber-Platz als „Treffpunkt zum Verweilen“ (siehe Fotos) gehört
dazu. 
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Niederschwelliges Angebot kommt gut an:

Hebelschule: Basketball 
nur ein Baustein im

dicken Maßnahmenpaket
Im Bereich der Hebelschule halten sich
gerade in den Frühjahrs- und Sommer-
monaten unzählige Kinder und Jugend-
liche auf. Dabei kommt es auch immer

wieder zu Problemen: Ein hoher Grad
an Vermüllung oder aber – gerade nach
Wochenenden – unzählige zerschlage-
ne Glasflaschen seien hier nur als Bei-
spiele genannt. Diesen Hinweis erhielt
Michael Gnädig von der Singener Krimi-
nalprävention (SKP) von Helga Hesse,
der Schulleiterin der Johann-Peter He-
bel-Schule, auf Anfrage.

Aus diesem Grund initiierte Gnädig En-
de Januar einen Runden Tisch, um die
Problemstellungen mit allen Akteuren,
die in diesem Bereich mit den Jugend-
lichen zu tun haben, zu diskutieren und
Lösungen zu erarbeiten. Neben der SKP
nahmen Helga Hesse (Schulleiterin),
Verena Fehrenbach, die Schulsozialar-
beiterin der Hebelschule, Martin Bur-

meister (Stadtjugendpfleger), Eva-Ma-
ria Kappeler (Leiterin der städtischen
Abteilung „Sicherheit und Ordnung“),
Markus Engesser und Nadja Stapf vom
„Wunderland Teestube“, Rainer Scha-
cherer (Jugendsachbearbeiter der Poli-
zei) und Jürgen Harder von der Polizei-
direktion Konstanz (Kriminalpräven-
tion) an der Besprechung teil. Das Er-
gebnis des Informationsaustauschs war
ein Maßnahmenpaket, das für diesen
Bereich geschnürt werden konnte.

Zunächst einmal hat man Verbotsschil-
der angebracht, die das Mitführen von
Alkohol und Glasflaschen auf dem
Schulgelände untersagen. Bei einem
Verstoß wird seitens der Polizei ein
striktes Platzverbot ausgesprochen.
Damit hat sich die Gangart gegenüber
Alkoholmissbrauch auf dem Schulhof
verschärft. 

Daneben startete zum Frühlingsbeginn
ein Basketball-Projekt im Bereich der
Hebelschule. Hierfür konnte ein Sport-
student aus Konstanz gewonnen wer-
den, der immer am Dienstagabend ein
Training anbietet. Dieses sehr nieder-
schwellige Angebot richtet sich an alle
interessierten Jugendlichen im Bereich
rund um die Hebelschule. In den Win-
termonaten findet das Projekt seine
Fortsetzung in der Sporthalle der He-
belschule. Ergänzend dazu richtet das

„Wunderland Teestube“ seinen Fokus
auf diesen Bereich und ist an zwei
Nachmittagen als Ansprechpartner vor
Ort. Alles zusammen garantiert, dass es
an diesen Tagen zu einer Sozialkontrol-
le kommt. Mit Hilfe der Bereitschaftspo-
lizei aus Biberach wird dieser Bereich
dann gerade zu den späteren Tages-
bzw. Nachtzeiten immer wieder kontrol-
liert, wie Rainer Schacherer bestätigte.

Das Projekt findet bei den Jugendlichen
großen Zuspruch und es bestätigte
sich: Die Wahl eines niederschwelligen
Ansatzes ist der geeignete Weg. Be-
sonders wichtig erschien den Akteuren
beim Schnüren des Paketes, dass Ju-
gendliche sich im Umfeld der Hebel-
schule sicher fühlen können und dort
ein Angebot erhalten, das von ihnen
auch angenommen wird. Die bisherigen
Rückmeldungen seitens der Schullei-
tung zeigen, dass die Maßnahmen
durchaus Wirkung zeigen und damit ein
richtiges Zeichen gesetzt worden ist. 

Ich bin in der Südstadt aufge-
wachsen und freue mich, aktiv
in der Singener Kriminalprä-
vention mitwirken zu können.

(Felix Tuminsky 
Sportstudent und Basketballtrainer

an der Hebelschule)

Die Jugendlichen rund um die Hebelschule nehmen das Basketballtraining mit Felix Tuminsky gerne an. Der
Sportstudent ist in Singen geboren, kennt die Situation in der Südstadt sehr gut und findet auch Akzeptanz
bei den Jugendlichen.

Die Probleme mit Schimmelbefall in
Wohnräumen nehmen seit Jahren zu.
Dabei handelt es sich nicht nur um ein
ästhetisches Problem: Schimmelbefall
kann auch Gebäude und Gesundheit
schädigen. Mit dem jetzt in 13. Auflage
erschienenen Ratgeber „Feuchtigkeit
und Schimmelbildung in Wohnräumen“
hilft die Verbraucherzentrale beim Er-
kennen von Ursachen und bei ihrer Be-
seitigung. 

Gerade in neuen Wohnungen treten im-
mer wieder feuchte Stellen und Schim-
melbefall auf. Regelmäßig führt das
Problem zu Auseinandersetzungen zwi-
schen Mietern und Vermietern über die
Schuldfrage. Die kann allerdings erst
beantwortet werden, wenn die Ursa-

chen für den Schimmelbefall identifi-
ziert sind. Nicht selten handelt es sich
um eine Kombination bauseitiger Män-
gel und unsachgemäßer Nutzung, die
zu „blühenden“ Wänden und Ecken
führt.
Der 104-seitige Ratgeber der Verbrau-
cherzentrale erläutert zunächst, warum
Feuchteschäden heute häufiger auftre-
ten als früher. Gut verständlich wird er-

klärt, wieso sich Luftfeuchtigkeit an be-
stimmten Stellen niederschlägt und
Probleme verursacht. Nachdem wirksa-
me Maßnahmen zur Bekämpfung von
Schimmelbefall beschrieben sind, wid-
met sich der Ratgeber abschließend der
Schuldfrage zwischen Mieter und Ver-
mieter.

„Feuchtigkeit und Schimmelbildung in
Wohnräumen“ kommt inklusive Ver-
sandkosten für 8,40 Euro per Post mit
Rechnung ins Haus. Bestelladresse:
Versandservice Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg e.V., Heinrich-
Sommer-Straße 13, 59939 Olsberg, Fax
0 29 62 / 80 01 49, E-Mail an broschue-
ren@vz-bw.de oder telefonisch unter
der 0 1805-50 59 99 (0,14 Euro/Min.).

Ratgeber: Feuchtigkeit und 
Schimmelpilze in Wohnräumen

Der Ratgeber „Feuchtigkeit und
Schimmelbildung in Wohnräu-
men“ kommt inklusive Versand-
kosten für 8,40 Euro per Post
mit Rechnung ins Haus. 

Neuer Klang
im Jazz

Der Franzose Jean-Luc Fillon hat die
Oboe für die improvisierte Musik ent-
deckt und so einen neuen Klang im Jazz
kreiert. Zusammen mit dem portugiesi-
schen Pianisten Joao Paulo und dem
amerikanischen Schlagzeuger und Per-
cussionisten Jarrod Cagwin gastiert er
nun am Donnerstag, 12. April, 20.30
Uhr, beim Jazz Club Singen in der
„Gems“ (Mühlenstraße 13). Reservie-
rung unter Telefon 07731/66557; Vor-
verkauf: Buchhandlung „Lesefutter“.

Gastfamilien
gesucht

Im Rahmen eines Gastschülerpro-
gramms mit Schulen aus Ecuador, Bra-
silien, Kolumbien, Polen und Ungarn
sucht die DJO (Deutsche Jugend in Eu-
ropa) Familien, die Schüler als „Kind
auf Zeit“ bei sich aufnehmen. Während
ihres Aufenthalts sind die Gäste ver-
pflichtet, am Unterricht eines Gymnasi-
ums oder einer Realschule am jeweili-
gen Wohnort der Gastfamilie teilzuneh-
men. 
Weitere Infos: Deutsche Jugend in Euro-
pa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stutt-
gart, Telefon 0711/6586-533 oder
0172/632 632 2, Fax 0711/625168, E-
Mail: gsp@djobw.de, www.djobw.de. 

Für Direktvermarkter und 
bäuerliche Gastronomie:

Hygieneschulung
Das Amt für Landwirtschaft und das
Veterinäramt bieten eine Hygiene-
schulung für Direktvermarkter, Anbie-
ter von „Frühstück auf dem Bauern-
hof“ und Betriebe mit bäuerlicher Ga-
stronomie an. Dabei gibt es Informa-

tionen zur Umsetzung der neuen EU-
Hygienerichtlinie und Hygienestan-
dards in der Praxis.

Die Schulung findet am Mittwoch, 18.
April, 14 bis 16.30 Uhr, im Amt für
Landwirtschaft, Winterspürer Straße
25, 78333 Stockach, statt.

Telefonische Anmeldung und Info un-
ter' Telefon 07531/800-2966 oder per
Fax 07531/800-2903.

Die DGV (Deutsche Gesellschaft zur För-
derung der Verbraucherentschuldung
e.V.) leistet Hilfe für Menschen mit
Schuldenproblemen. Seit rund einem
Jahr nimmt sich die Gesellschaft auch
der „Schrottimmobilien-Geschädigten“
an.

Dabei handelt es sich um Menschen,
denen unter Vorspiegelung von Steuer-
vorteilen und Absicherung der Alters-
versorgung eine sogenannte „Eigen-
tumswohnung“ als sichere Anlage ver-
mittelt wird, deren monatliche Kosten-
belastung die Käufer jedoch in vielen
Fällen in den finanziellen Ruin und die
Not treibt.

Unter Berücksichtigung von individuel-
ler Vorgeschichte und aktueller Pro-
blemlage leistet die Gesellschaft eine
kostenfreie Abklärung von Vorausset-
zungen und Möglichkeiten zur gesetz-
lichen Schuldenbefreiung und – auf
Wunsch – die Sicherstellung qualifizier-
ter Rechtsberatung und -betreuung
durch kompetente Anwälte.

Informationen können bei der Fach- und
Koordinierungsstelle (ZFK) der DGV,
Hans-Sachs-Gasse 7, 79098 Freiburg,
unter der Telefonnummer 0761-
4019879 (Montag bis Freitag zwischen
8 und 12 Uhr) oder im Internetunter
www.dgv-freiburg.de erfragt werden. 

DGV-Koordinierungsstelle:

Hilfe für Menschen mit
Schuldenproblemen

„Familienfreundlichkeit macht sich be-
zahlt für Unternehmen und Standorte“,
so das Thema bei einer Veranstaltung
von Industrie- und Handelskammer
Hochrhein-Bodensee, Wirtschaftsmini-
sterium Baden-Württemberg und Kon-
taktstelle „Frau und Beruf“ der Hand-
werkskammer am Donnerstag, 3. Mai,
18 Uhr, in Konstanz. 

„Von der Praxis für die Praxis“ ist der
Leitgedanke des kostenlosen Infoab-
ends. Gemeinsam mit dem Konstanzer
Oberbürgermeister Horst Frank und
Südkurier-Geschäftsführer Rainer Wies-
ner diskutieren Peter Adler (Hans Adler
OHG Schwarzwälder Fleischwaren),
Gräfin Bettina Bernadotte (Mainau
GmbH), Dominik Bartmuss (ZF Frie-
drichshafen AG) und Martina Arnold
(Beratung und Training) über Nutzen
und Kosten familienfreundlicher Maß-
nahmen.

Eines ist sicher: Wenn familienfreundli-
che Rahmenbedingungen die Zufrie-

denheit und Motivation der Beschäftig-
ten fördern, kann dies nicht nur Fehlzei-
ten senken und die Arbeitsqualität ver-
bessern.
Neben den Kostenvorteilen zählt auch
eine intensivere Bindung der Mitarbei-
ter an Standort und Betrieb zu den posi-
tiven Effekten. 

Immer mehr Betriebe diskutieren inzwi-
schen das Thema „Vereinbarkeit von
Beruf und Familie“ auch unter ökonomi-
schen Aspekten. Betriebswirtschaftli-
che Kosten-Nutzen-Analysen zeigen
deutlich, dass sich familienfreundliche
Maßnahmen für Unternehmen tatsäch-
lich rechnen. Flexible Arbeitszeitmodel-
le und familienfreundliche Maßnahmen
im Unternehmen gelten heute als wich-
tiger Beitrag, um qualifizierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu gewinnen
bzw. zu halten.

Auch Städte und Gemeinden bewerten
Familienfreundlichkeit zunehmend als
ernst zu nehmenden Standortfaktor,
wenn sie im Wettbewerb bestehen wol-
len.

Die Veranstaltung findet in der Indu-
strie- und Handelskammer Hochrhein-
Bodensee, Raum 3, Schützenstraße 8,
78462 Konstanz, statt. Um Anmeldung
bis 23. April per Fax (07531 2860-165)
wird gebeten.

Kostenlose Infoveranstaltung:

„Familienfreundlichkeit macht sich bezahlt“
Wenn familienfreundliche Rah-
menbedingungen die Zufrie-
denheit und Motivation der
Beschäftigten fördern, kann
dies nicht nur Fehlzeiten sen-
ken und die Arbeitsqualität
verbessern. Neben den Kos-
tenvorteilen zählt auch eine
intensivere Bindung der Mitar-
beiter an Standort und Betrieb
zu den positiven Effekten. 

(Elke Faupel,
IHK Hochrhein-Bodensee)

Das deutsche Handwerk engagiert sich
verstärkt für die Solartechnik. Jetzt
sind die drei Spitzenverbände des
Handwerks Partner der „Woche der
Sonne“ (28. April bis 6. Mai) gewor-
den: Der Zentralverband Sanitär Hei-
zung Klima (ZVSHK), der Zentralver-
band der Deutschen Elektro- und Infor-
mationstechnischen Handwerke (ZVEH)
und der Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) rufen
ihre Mitgliedsunternehmen auf, sich
mit eigenen Solarveranstaltungen dar-
an zu beteiligen. 

Wie bedeutend die Solarenergie inzwi-
schen für das Handwerk ist, zeigt sich

darin, dass bundesweit mittlerweile über
7000 Handwerksbetriebe im Geschäfts-
feld der Solartechnik aktiv sind. Solaran-
lagen werden in der Regel von örtlichen
Handwerksbetrieben installiert.

Anlässlich der „Woche der Sonne“, die
unter der Schirmherrschaft von Bun-
desumweltminister Sigmar Gabriel
steht, finden im Bundesgebiet mehr
als 650 Veranstaltungen statt.

Wer wo welche Veranstaltung durch-
führt, kann ständig aktualisiert auf der
Internetseite www.woche-der-sonne.de
eingesehen werden.

Ein Veranstaltungskalender der Ak-
tionswoche mit komfortabler Such-
funktion macht es leicht, die Solarver-
anstaltungen in der eigenen Umge-
bung zu finden. Eine Online-Karte
weist den Weg zum Veranstaltungsort. 

Handwerker setzen zunehmend 
auf Solarstrom und Solarwärme 

Schüler der Hohentwiel-Gewerbeschule
haben die Kriegs- und Ehrengräber am
Hauptfriedhof Singen mit selbst gezo-
genen 1000 Stiefmütterchen und 500
Zwiebelpflanzen begrünt. Unter der Lei-
tung von Lehrerin Klaudia Kruck und
mit finanzieller Unterstützung der Spar-
kasse Singen-Radolfzell konnte dieses
engagierte Unternehmen umgesetzt
werden.

Die Schüler waren auf die Inschriften
der Gräber vorbereitet. „Oliver Wasem,
der Geschäftsführer des Bezirksverban-

des Südbaden/Südwürttemberg der
Kriegsgräberfürsorge, hat mit uns im
Unterricht die Namen der Kriegstoten
anhand von Schicksalen erarbeit“, be-
richtet einer der Jugendlichen.

Sebastian Langner und Jonathan
Wentzler geben sich besondere Mühe
und werden von ihrer Lehrerin gelobt.
„Zum einen sollen die handwerklichen
Fähigkeiten und die Kreativität ausge-
bildet werden, zum anderen ist es mir
wichtig, dass die Schüler die Wichtig-
keit ihres Handelns begreifen“, so Klau-
dia Kruck. Die Kriegsgräber seien
Mahnmale zum Frieden. „Sie erinnern
einen daran, dass es zum Frieden nur
schreckliche Alternativen gibt.“

Leider sind bereits einige Inschriften
am Gräberfeld verloren gegangen – hier
sollten die Namen und Daten wieder
kenntlich gemacht werden.
„Das ist letztlich Sache der Stadt, der
die Pflege für die Kriegsgräber überge-
ben wurde, aber der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V. berät

hier gerne“, erklärt Oliver Wasem. Man
sei Klaudia  Kruck, den Schülern und
den Sponsoren sehr dankbar, dass hier
das Motto  „Versöhnung über den Grä-
bern – Arbeit für den Frieden“  mit Le-
ben erfüllt wird.

Wer die gemeinnützige Arbeit des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V. unterstützen möchte,
kann folgende Kontenverbindung nut-
zen: Sparkasse Bodensee, BLZ 690 500
01, Kontonummer 0 122 52. 

In einem kleinen feierlichen Rahmen würdigten Oberbürgermeister Oliver Ehret und die stellvertretende Per-
sonalratsvorsitzende Ursula Hanser fünf Mitarbeiter der Stadtverwaltung Singen (von links): Gerhard Weber
(Hegau-Bodensee-Klinikum/40 Jahre), Peter Großmann (Abteilung Haushalt und Abgaben/40 Jahre), Angeli-
ka Schab (Abteilung Stadtkasse/25 Jahre), Ursula Hanser (Personalrat), Oberbürgermeister Oliver Ehret, Axel
Goedicke (Abteilung Baurecht/25 Jahre), Jürgen Riedle (Abteilung Technische Dienste, Entsorgungsdien-
ste/25 Jahre).

Dank an langjährige Mitarbeiter 
der Singener Stadtverwaltung

Zum einen sollen die hand-
werklichen Fähigkeiten und
die Kreativität ausgebildet wer-
den, zum anderen ist es mir
ein großes Anliegen, dass die
Schüler die Wichtigkeit ihres
Handelns begreifen.

(Klaudia Kruck, Lehrerin 
der Hohentwiel-Gewerbeschule)

Wir sind Klaudia  Kruck, den
Schülern und den Sponsoren
sehr dankbar, dass hier das
Motto  „Versöhnung über den
Gräbern – Arbeit für den Frie-
den“  mit Leben erfüllt wird.

(Oliver Wasem, Geschäftsführer
des Bezirksverbandes

Südbaden/Südwürttemberg der
Kriegsgräberfürsorge)

1000 Stiefmütterchen und 500 Zwiebelpflanzen:

Hohentwiel-Gewerbeschule und 
Kriegsgräberfürsorge arbeiten Hand in Hand



Grünschnittabfuhr 
Freitag, 20. April: Grünschnittabfuhr in
allen Stadtteilen (Grünschnitt bitte bis
6 Uhr morgens gebündelt am Straßen-
bzw. Gehwegrand zur Abholung bereit
legen). 

Ausweis, Pass und
Führerschein 

Wer einen neuen Ausweis, Pass oder
Führerschein beim Bürgerzentrum be-
antragt, kann gleichzeitig den Wunsch
äußern, dass das Dokument an die
Ortsverwaltung geschickt wird, wo man
es dann abholen kann. Der Antragstel-
ler wird benachrichtigt, sobald das Do-
kument da ist. 

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei hat während den
Osterferien geschlossen. Nächste Bü-
cherausgabe: Montag, 16. April, von
15.30 bis 17.30 Uhr. 

Familienpass 
Berechtigte Familienpassinhaber kön-
nen bei der Verwaltungsstelle die neu-
en Gutscheinkarten zum Landesfami-
lienpass abholen. 

Gelbe Säcke 
Bei der Verwaltungsstelle sind weiter-
hin Gelbe-Sack-Rollen erhältlich (eine
Rolle pro Haushalt). 

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 15. April, 10.15 Uhr: Wortgot-

tesfeier in der St.-Bartholomäus-Kirche. 

Problemstoffe 
Freitag, 20. April: Problemstoffsamm-
lung von 9.30 bis 11.30 Uhr an der Mu-
sikhalle. 

Grundstück 
zu verpachten

Die Stadt Singen verpachtet ein Grund-
stück mit einer Größe von 315 Quadrat-
metern am Galgenberg. Interessenten
melden sich bitte bei der Liegenschafts-
verwaltung unter Telefon 85-488. 

Gemeinschaft 
der Rentner  

Der Halbtagesausflug der Rentnerge-
meinschaft mit Ausflugsziel Dreifaltig-
keitsberg bei Spaichingen findet am
Dienstag, 17. April, statt. Abfahrt: 12
Uhr im Oberdorf und am Narrenbrun-
nen. Wer nicht mitfahren kann, soll sich
bitte abmelden. 

Trubehüeterzunft 
Die Trubehüeterzunft lädt herzlich zur
Generalversammlung am Samstag, 21.
April, 20 Uhr, ins Gasthaus „Linde“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. die
üblichen Berichte und Informationen
zum 50. Jubiläum und zu den „Narrenta-
ge 2009“. 

Kaffee- und 
Spielenachmittag 

Ein Kaffee- und Spielenachmittag findet

am Donnerstag, 12. April, 14.30 Uhr, in
der Unterkirche statt. 

Schlepperfreunde 
Die Generalversammlung der Schlep-
perfreunde findet am Samstag, 14.
April, 20 Uhr, im Schützenhaus statt. 

Ausflug der Rentner 
Alle Senioren und Gäste sind zur Bus-
fahrt nach Tübingen ins Restaurant
„Rosenau“ am Dienstag, 24. April, herz-
lich eingeladen. Wer mag, kann Kaffee
und Kuchen in einer einmaligen Atmos-
phäre genießen oder den Botanischen
Garten in der Nachbarschaft besuchen.
Auf der Heimfahrt wird im Gasthof „Ad-
ler“ in Aulfingen zum Vesper einge-
kehrt. Abfahrt: 12 Uhr am Friedinger
Rathaus. Zustiegsmöglichkeit: 12.10
Uhr beim Singener Hallenbad. Anmel-
dungen unter Telefon 66807 oder
43290. 

Bücherei
Die Bücherei bleibt am heutigen Mitt-
woch, 4. April, wegen den Schulferien
geschlossen; ab 18. April ist dann wie-
der jeden Mittwoch von 17 bis 18 Uhr
geöffnet (bisher: 18.30 bis 19.30 Uhr).
Aussortierte Bücher werden regelmä-
ßig verschenkt. 

Mülltermine 
Freitag, 13. April: Papiertonne; 
Donnerstag, 19. April: Gelbe Säcke; 
Freitag, 20. April: Grünschnittabfuhr; 
Freitag, 20. April: Problemstoffsamm-
lung von 11.45 bis 13.45 Uhr an der al-
ten Gemeindehalle. 

Feuerwehrtermine 
Freitag, 13. April, ab 15 Uhr: Kegeln der

Senioren im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Montag, 16. April, 19.30 Uhr: Probe der
Aktiven mit Besprechung des Aktions-
tages am 21. April. 

Kindertreff aktiv 
Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren sind zum Bastelnachmittag am
Dienstag, 17. April, um 15.30 Uhr ins
ehemalige Pfarrhaus eingeladen. 

Reblaus-Zunft 
Der Stammtisch der Reblaus-Zunft fin-
det am Freitag, 13. April, ab 19.30 Uhr
im Gasthaus „Kranz“ statt. 

DFB-Stützpunkt
kehrt „heim“ 

Zur Jahreshauptversammlung des SV
Hausen a. d. A. konnte Vorsitzender Ro-
bert Joos gut 50 der aktuell 439
Vereinsmitglieder begrüßen. In seinem
Tätigkeitsbericht nannte er als Schwer-
punkte des zurückliegenden Vereins-
jahres den Abstieg der 1. Mannschaft in
die Kreisliga B, das bereits 14. Jugend-
turnier, die Sanierung des alten Sport-
platzes sowie die Gründung eines För-
dervereins. Imagefördernd wirke sich
auch die Rückkehr des DFB-Stützpunk-
tes nach fünfjähriger Abstinenz aus.
Rund 50 Jugendliche aus der Region
kommen hier einmal pro Woche in den
Genuss besonderer Talentförderung.
Insgesamt gibt es über 380 solcher
Stützpunkte in ganz Deutschland. Um
das Niveau der Aktivmannschaften
langfristig zu sichern, laufen derzeit Ge-
spräche mit dem Nachbarn aus Schlatt
zwecks Bildung einer Spielgemein-
schaft. Im Jugendbereich gibt es diese
Kräftebündelung bereits, zusammen
noch mit Mühlhausen. Kassenwart Karl-
Heinz Sippel wurde einstimmig entlas-
tet. Jugendleiterin Andrea Kollek wies
auf das Jugendturnier vom 13. bis 15. Ju-

li hin. Ohne Gegenstimme wurde Robert
Joos im Amt bestätigt. Freiwillig ausge-
schieden ist der langjährige Kassierer
und Präsident Bernd Adler, der nun sei-
nen Ruhestand genießen möchte. 

Fahrkartenverkauf 
Bei der Verwaltungsstelle gibt es nach
wie vor zu kaufen: Schülermonatskar-
ten des Stadtlinienverkehrs und des
Verkehrsverbunds Hegau-Bodensee.
Alle anderen Monatskarten sowie
Mehrfahrtenkarten sind nur noch auf
Magnetkarte ladbar und können – wie
auch die Punktekarte – beim Verkehrs-
amt in Singen erworben werden. 

Stadtteilbücherei 
geschlossen

Die Stadtteilbücherei bleibt während
den Osterferien geschlossen. Nächste
Bücherausgabe: Donnerstag, 19. April,
von 17 bis 19 Uhr. 

Abfuhr
Gelbe Säcke 

Donnerstag, 19. April: Gelbe Säcke. 

St. Johannes
Samstag, 14. April, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse.

Narrenzunft
Breame

Die Narrenzunft Breame lädt alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag 20.
April, um 20 Uhr ins Gasthaus „Kranz“
herzlich ein. Neben den üblichen Be-
richten stehen auch Neuwahlen auf der
Tagesordnung. 

Abfalltermine
Donnerstag, 12. April: Papiertonne; 
Freitag, 20. April: Grünschnittabfuhr. 

Fußball 
Samstag, 14. April, 14 Uhr: TSV E-Junio-
ren – FC Singen E 2; 
Sonntag, 15. April, 13 Uhr: TSV 2 – SV
Reichenau 2; 
15 Uhr: TSV 1 – FC Böhringen 2. 
Mittwoch, 18. April, 18.15 Uhr: FV Hellas
Singen – TSV 1 (Münchriedstadion). 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Stadtteile allgemein

SINGEN
kommunal
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Mittagstisch unter
www.singen.de 

Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Jetzt kann man
sich unter www.singen.de einen
Überblick über das aktuelle, ab-
wechslungsreiche Angebot von Mit-
tagstisch und Mittagessen mit re-
gionaler, asiatischer und italieni-
scher Küche verschaffen. 
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Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Ausschusses

für Stadtplanung und Bauen
am Donnerstag, 19. April, 14 Uhr, 

im Ratssaal des Rathaus,
Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Schaffhauser Straße, Flst. Nr.
310/4, Neubau Altenpflegeheim mit
144 Betten einschließlich Ladenzone

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vorberatung zum Bebauungsplan
„Hinter Hof III“, Stadtteil Bohlingen
– Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1)
BauGB (teilweise Änderung und Er-
gänzung der Bebauungspläne „Hinter
Hof I“ von 1985 und „Hinter Hof II“
von 1997; Aufhebung des Bebauungs-
plans „Unter der Ziegelhütte“ von
1971
– Entwurfsbeschluss des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Hinter Hof III“ in der Fassung
vom 7. März 2007
– Beschluss der Durchführung früh-
zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3(1) BauGB
– Beschluss der Durchführung der
frühzeitigen Beteiligung der Behör-
den gemäß § 4 (1) BauGB

5. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Berli-
ner Platz“
– Entwurfsbeschluss;
– Beschluss zur frühzeitigen Unter-
richtung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Abs.1 BauGB;
– Beschluss zur frühzeitigen Unter-
richtung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß §
4 Abs. 1 BauGB

6. Vorberatung über den Verkauf von
Mietwohnungen im Sanierungsgebiet
Lindenhain

7. Vorberatung über den Fortfall von

Rechtswirkungen für ein Einzelgrund-
stück im Sanierungsgebiet Julius-
Bührer-Straße

8. Vorberatung über
– Umbau des Waldeck-Sportplatzes
zum Kunstrasenplatz
– Bau einer Trainingsbeleuchtung im
Hohentwielstadion
– Beschlussfassung zur Aufgabe des
„Kunstrasenplatzes Radolfzeller Stra-
ße“

9. Beschlussfassung über die Be-
schaffung und Aufstellung neuer
Pflanzgefäße für die Innenstadt

10. Vergabe der Straßenbauarbeiten
für den Endausbau „Wacholderweg“
in Friedingen

11. Vergabe der Straßenbauarbeiten
für den Endausbau „Zum Espen“ in
Bohlingen

12. Weitere dringende Vergaben

13. Mitteilungen

13.1 L 223 Ortsdurchfahrt Überlingen
am Ried
– Sachstandsbericht über die Prüfung
des Antrages der SPD-Fraktion vom
20. September 2006

13.2 Sachstandsbericht „Bepflanzung
der Kreisel“ in Singen
– Antrag der CDU-Fraktion vom 31. Juli
2006

13.3 Information über das Bauvorha-
ben im Bereich Masuren-/Steißlinger
Straße

14. Anfragen und Anregungen

15. Offenlage:

15.1 Genehmigung der Schlussab-
rechnung Sanierung der Brücken in
der Schlachthausstraße

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

Mehr Sicherheit 
durch Bürgertipps

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger
jeweils Mitteilungen hinterlassen,
wenn ihnen Dinge auffallen, die man im
Rathaus dringend wissen sollte. Unter
Telefon 85-655 nimmt die Stadt jeder-
zeit Hinweise, Anregungen und Be-
schwerden entgegen. Ein Sprachspei-
cher ermöglicht, dass die Bürger ihre
Meldungen unabhängig von den sonst
üblichen Sprech- und Dienstzeiten ma-
chen können. Für allgemeine Fragen an
die Stadt steht auch weiterhin die Ruf-
nummer 85-0 zur Verfügung.

Bebauungsplan 
„Nordstadtanbindung“

Stadt Singen (Hohentwiel)
Beteiligung der Öffentlichkeit

gemäß §3 (2) BauGB

In der Sitzung am 1. August 2006 hat
der Gemeinderat dem Entwurf des Be-
bauungsplanes „Nordstadtanbindung“
zugestimmt und die Verwaltung beauf-
tragt, die Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 (2) BauGB durchzufüh-
ren. Die öffentliche Auslegung wurde
vom 6. November 2006 bis zum 7. De-
zember 2006 durchgeführt. 

Aufgrund von Anregungen während
der öffentlichen Auslegung wurde der
Entwurf des Bebauungsplanes in fol-
genden Punkten ergänzt oder geän-
dert: 

Die Bäume an der Fußwegeverbindung
zwischen dem Wohngebiet „Etzen-

furth“ und dem Weg entlang der Aach
entfallen.

Die Bäume an der Fußwegeverbindung
zwischen dem Wohngebiet „Reckhold-
erbühl“ und dem Weg entlang der
Aach entfallen teilweise.

Neue Baumpflanzungen werden an der
Fußwegeverbindung entlang der Tras-
se der Nordstadtanbindung vorgese-
hen.

Verlegung eines landwirtschaftlichen
Weges. 

Diese Ergänzungen und Änderungen
erfordern eine erneute öffentliche Aus-
legung. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im unten abgebildeten Über-
sichtsplan dargestellt. Das Planungs-
gebiet erstreckt sich in Verlängerung
der Bruderhofstraße über die Aachaue
bis zur Landesstraße L 191. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Beteiligung der Öffentlichkeit:
Die erneute öffentliche Auslegung fin-
det vom 19. April 2007 bis einschließ-
lich 21. Mai 2007 statt. In dieser Zeit
hängt der Entwurf des Bebauungspla-
nes „Nordstadtanbindung“ während
der Dienststunden im Flur des Fachbe-
reichs Bauen, Abteilung Stadtplanung
der Stadt Singen (Hohentwiel), Julius-
Bührer-Straße 2, 1. OG, Singen, zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus. 
Anregungen können nur zu den geän-
derten oder ergänzten Teilen im Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, Julius-Bührer-Straße 2, Zimmer
Nr. 113-117, schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. 

Der Umweltbericht liegt als Informa-
tion zu umweltrelevanten Aspekten

vor. Diese Unterlagen können während
der erneuten öffentlichen Auslegung
eingesehen werden. 

Hinweise:
Nicht innerhalb der Offenlegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bebauungsplanes nicht
von Bedeutung ist (§ 4a (6)BauGB). 

Singen (Htwl.), 11. April 2007

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

des Ausschusses für Schule
sowie des Ausschusses für

Kultur und Sport
am Mittwoch, 18. April, 15 Uhr,

im Ratssaal des Rathauses,
Hohgarten 2

Tagesordnung

Ausschuss für Schule:
1. Landeskonzept zum Ausbau schuli-
scher Ganztagsangebote
– Sachstandsbericht zu den Anträgen
für die vier Singener Grundschulen

2. Zielkontrolle der Ziele 2005/2006
und Zielpräsentation der neuen Ziele
2007/2008
– Antrag der SPD-Fraktion vom 5. Fe-
bruar 2007

3. Vorberatung über Aachbadsaison
2007 – Öffnungszeiten, Entgeltände-
rung, Familienkarte und Hallenbadsai-
son 2007/2008 – Öffnungszeiten

4. Vorberatung über
– Umbau des Waldeck-Sportplatzes
zum Kunstrasenplatz
– Bau einer Trainingsbeleuchtung im
Hohentwielstadion

– Beschlussfassung zur Aufgabe des
„Kunstrasenplatzes Radolfzeller Stra-
ße“

5. Mitteilungen

5.1 Erzählzeit in Singen vom 17. bis 26.
Mai 2007

5.2 Internationale Deutsche Leichtath-
letik-Meisterschaften für Behinderte
vom 20. bis 22. Juli 2007 in Singen

5.3 deutschland tour 2007

5.4 Ausstellung im Kunstmuseum,
Werner Pokorny, Holz- und Stahlskulp-
turen, Zeichnungen

5.5 Kunst am Bau der Stadthalle bzw.
Kunst im Bereich der Stadthalle –
interfraktioneller Antrag vom 13. Fe-
bruar 2007

6. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Ortsübliche 
Bekanntgabe

des Beteiligungsberichts 
der Stadt Singen (Hohentwiel)

für das Jahr 2005

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 27. März 2007 den Beteili-
gungsbericht 2005 zur Kenntnis ge-
nommen. 

Nach § 105 Absatz 3 Gemeindeord-
nung Baden-Württemberg wird der
Bericht ortsüblich bekannt gegeben
und zur Einsicht ausgelegt. Der Be-
richt liegt vom 

11. bis 19. April 2007
– je einschließlich –

während der Öffnungszeiten im Rat-
haus, Hohgarten 2, 78224 Singen,
Zimmer 325, zur Einsichtnahme öf-
fentlich aus. 

Singen (Htwl), 30. März 2007

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Die Beiträge zur Landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft sind für die
meisten Versicherten kräftig gesunken.
Der politische Einsatz der Selbstverwal-
tung (LSV) und des Bauernverbandes
haben sich ausgezeichnet. Der Bundes-
mittelzuweisung ist rechtzeitig erfolgt.
Die Anhebung auf 200 Millionen Euro
bringt für die LSV Baden-Württemberg
30 Millionen Euro und damit bei man-
chen Beitragsbescheiden Beitragssen-
kungen von 30 Prozent und mehr. Die

Leistungsausgaben sind gesunken und
die Rentenaufwendungen haben abge-
nommen. „Dies sind die positiven Aus-
wirkungen auf die Versicherten. Kritiker
an der Bauernverbandsarbeit sollten
sich Gedanken dazu machen“, betont
der BLHV. Die Beitragsrechnung der Be-
rufsgenossenschaft sollte bis zum 15.
April überwiesen sein, um Mahn- und
Säumniszuschläge zu vermeiden. Es
gibt keinen Ermessenspielraum für
Zahlungsverzug.

Landwirte:

Beiträge zur
Berufsgenossenschaft

Hotline zum Fischeinkauf

Genuss und 
Umweltschutz

Fisch ist gesund – seit Jahren steigt der
Konsum in Deutschland kontinuierlich.
Die bei uns am häufigsten verzehrten
Arten sind Alaska-Seelachs, Hering,
Lachs und Thunfisch. Allerdings neh-
men Meldungen zur bedrohlichen Über-
fischung der Weltmeere, über Medika-
menteneinsatz und Umweltzerstörung
zu. Dennoch muss man nicht auf Fisch
verzichten. Die Hotline der Verbraucher-
zentrale gibt vom 16. bis 19. April Tipps,
worauf zu achten ist.

Seefisch ist unser bester Jodlieferant
und enthält außerdem weitere Mineral-
stoffe und Vitamine sowie die Omega-3-
Fettsäuren. Im Handel muss exakt ge-
kennzeichnet sein, woher der Fisch
kommt und ob er im Meer gefangen
wurde oder aus der Zucht stammt. So
kann man entscheiden, ob man etwa
dem Tilapia aus der Aquakultur in Viet-
nam oder dem Seelachs aus der Nord-
see den Vorzug gibt. 

Wer wissen möchte, welche Seefische
aus Umweltschutzgründen möglichst
nicht gekauft werden sollten, wie die
Umweltsituation bei Fischen aus Aqua-
kulturen zu beurteilen ist und welche
Lebensmittel ebenfalls wichtige Fett-
säuren liefern, bekommt vom 16. bis 19.
April zwischen 15 und 18 Uhr bei der
Fischhotline der Verbraucherzentrale
Informationen und Tipps von Ernäh-
rungsexpertinnen. Sie sind unter 0900-
1-77 44 42 (1,75 Euro/Min. aus dem
deutschen Festnetz) zu erreichen.

Im Handel muss exakt gekenn-
zeichnet sein, woher der Fisch
kommt und ob er im Meer ge-
fangen wurde oder aus der
Zucht stammt.

(Hinweis der Verbraucherzentrale)



SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Am kommenden
Montag, 16. April, läd der »Tages-
mütterverein« alle Tagesmütter,
Eltern und an der Tagespflege iner-
essierte zu einem Tagesmütter-
frühstück ein. In der »Lila Die-
stel«, Alemannenstr. 31, Singen,
von 9.30 bis 11.30 Uhr.
Beim Tagesmütterfrühstück tref-
fen sich andere Tagesmütter, gerne
auch mit Kindern, und können
sich austauschen, informieren oder
einfach nur frühstücken. 
Anmeldung beim Tagesmütterver-
ein Landkreis Konstanz, Tel.
07732/820410.

Frühstück für
Tagesmütter

Seminar für
Elternvertreter

Singen/Konstanz (swb). Im
Rahmen des Projekts Erziehungs-
partnerschaft, gefördert durch die
Landesstiftung Baden-Württem-
berg, veranstaltet die Gemeinnüt-
zige Elternstiftung Baden-Würt-
temberg ein zweitägiges Kompe-
tenzseminar für Elternvertreter
mit Grundkenntnissen in der
schulischen Gremienarbeit. Dabei
werden Themen wie die Auseinan-
dersetzung mit der Rolle des El-
ternvertreters, die Moderation von
Elternabenden sowie Methoden
der Lösungsorientierten Konflikt-
bewältigung vermittelt.
Termin ist am Samstag, 21. April,
und Samstag, 5. Mai, in der Ber-
chenschule Konstanz, jeweils von
9.30 Uhr bis 15.30 Uhr.
Die Referenten Lothar Fischer
und Dietger Rother sind Fachleute
für das Vermitteln von Gesprächs-
techniken. Information und An-
meldung unter 0711-2734150 oder
info@elternstiftung.de.

Singen (swb). Sportlich ging es
beim Landesfinale in Albstadt zu,
bei der zwei Mannschaften des
Hegau-Gymnasiums am Dienstag,
27. März, teilnahmen. Im Wett-
kampf III/1 erreichte eine Mann-
schaft den 2. Platz. Geturnt haben
Phillipp und Tim Leitenmaier,
Lars Mayer und Martin Müller.
Im Wettkampf VI/1 (gemischt,
Mädchen und Jungen) erreichte
die Mannschaft den 3. Platz. Ge-
turnt haben Dennis Bestwina, Se-
verin Denzel, Pascal Knab, Frie-
drich Wassmer, Katja Leitenmaier,
Maximilian Kasper und Rainer
Wiechert.

Hegau-Schüler
im Finale

Singen (swb). Die Jahreshaupt-
versammlung des Männerchors
Konkordia Singen im Jubiläums-
jahr 2007 konzentrierte sich auf
drei Kernpunkte: Rückblick, Eh-
rungen, Ausblick. Nach dem To-
tengedenken zeigte Schriftführer
Hans-Jörg Bauman in einem de-
taillierten Jahresrückblick die Ak-
tivitäten des Vereins auf: Mitwir-
kung bei der Jahreshauptversamm-
lung des BHS in Markelfingen,
beim Konzert im Bürgersaal des
Rathauses und in Wangen/See an-
lässlich eines Konzertes des Ge-
mischten Chores Wangen. Beide
Männerchöre (Konkordia/MGV)
gefielen mit bekanntem und neu
einstudiertem Repertoire. Zusam-
men mit dem Frauenchor Singen
trat die Chorgemeinschaft am Fest-
ival »Singender Klingender Boden-
see« in Friedrichshafen, auf einem
Schiff und in Konstanz auf. Der
Jahresausflug im Oktober 2006
nach Celje (Slowenien) vertiefte
die Kameradschaft unter den Sän-
gern der Konkordia und des MGV.
Kassierer Jürgen Wick konnte eine
ausgeglichene Kassenbilanz vorle-
gen. Der gesamte Vorstand wurde
danach unter der Leitung von
Stadtrat Manfred Bassler durch alle
anwesenden Sänger einstimmig
entlastet. Bassler lobte den Beitrag
der Konkordia als Kulturträger für
das Umland. Für den Vorsitzenden
Bertold Meier war es eine große
Freude, verdiente Aktiv- und Pas-
sivsänger auszuzeichnen: Wolf-
gang Rank (40 J.), Karl Dold (40

J.), Josef Albrecht (50 J.), Hans
Kalker (50 J.), Bernhard Hintereck
(25 J.). Höhepunkt des Abends war
die Ernennung von Kurt Denzel
zum Ehrenmitglied der Konkor-
dia. Über 51 Jahre lang - seit 1956 -
war er unter drei verschiedenen
Chorleitern Vizedirigent: bis 1970
unter Josef Weidner, Unter Heinz
Bucher bis 2005 und er ist es bis auf
den heutigen Tag unter Siegfried
Schmidgall. Während dieser Zeit
leitete er fast zwei Jahre lang den
Chor als verantwortlicher Chorlei-
ter. Doch nicht nur das. Für nahezu
jedes Konzert plante und zimmerte
er in Eigenregie die Sängerbühnen,
immer in Perfektion. Darüber hin-
aus fertigte er Liederbücher an, ge-

staltete Plakate und Transparente
und über 50 Jahre ist er als Mitglied
im Sängervorstand kompetente
Anlaufstelle für sämtliche Anlie-
gen. Bei »Standing Ovations«
überreichte Bertold Meier dem Ju-
bilar eine Urkunde, die Sänger Fer-
dinand Stamm als wahres Kunst-
werk angefertigt hatte, wofür auch
dieser mit großem Applaus be-
dacht wurde.
Bis zum Festakt am 9. Juni 2007
zum 100. Geburtstag im Bürgersaal
des Rathauses, bei der die Zelter-
Plakette verliehen wird, ist noch
viel Arbeit nötig. Mit dem »Kon-
kordiagruß« ging eine sehr leben-
dige Jahreshauptversammlung zu
Ende.

Männerchor Konkordia:
Jubilar zieht Bilanz

Singen (swb). Im Jahre 2007
jährt sich das Gründungsdatum
des Singener Hilfsdienstes Johan-
niter zum 40sten Mal. Seit Grün-
dung haben die hilfsbereiten Hel-
fer meist ehrenamtlich so einiges
auf die Beine gestellt. Von den er-
sten Erste-Hilfe-Kursen 1969 bis
zum Aufbau einer Jugendgruppe
in Öhningen.
1971 wurde der erste Rettungswa-
gen eingesetzt und 1973 wurde ein
Schulbus von einer Singener Firma
gespendet, damit die Johanniter
sozial schwache Kinder zur Schule
bringen konnten. 
Dank der Aktion Sorgenkind wur-
de 1978 das erste Behindertenfahr-
zeug mit Hebebühne angeschafft.

Im Jahre 1988 konnten die ersten
Zivildienstleistenden eingestellt
werden. Erst 1989 zogen die Jo-
hanniter von ihrem Domizil an der
Mühlenstraße 2 in die neue Dienst-
stelle in der Zelglestraße 6.
1989 war auch das Jahr in dem die
größte Hilfsaktion der Johanniter
bundesweit zusammen mit dem
diakonischen Werk in Rumänien
gestartet wurde. 
Unzählige Laster mit Medikamen-
ten, Kleidung und Lebensmitteln
fahren nach Rumänien um die
Ärmsten der Bevölkerung zu un-
terstützen Seit 1991 bieten die Jo-
hanniter in Singen nebst dem Ret-
tungsdienst, den Pflegedienst
sowie auch den mobilen sozialen

Dienst und Behindertenfahrdienst
an. In diesem Jahr werden auch 125
Kinder aus dem krisengebeutelten
Kroatien in Singen ein um nach
medizinischer Versorgung bei
Gastfamilien untergebracht zu
werden. 1992 wurde nochmals 500
Kindern so geholfen und gleichzei-
tig Hilfsgüter aller Art nach Kroa-
tien gebracht. Seit 1992 engagieren
sich die Johanniter stark in der Un-
garnhilfe.
Am 6. Mai um 10 Uhr wird das 40-
jährige Jubiläum der Johanniter
Singen mit einem Fest-Gottes-
dienst in der Bonhoeffer-Gemein-
de gefeiert zu dem auch der Präsi-
dent der Johanniter Dr. von
Kirchbach erwartet wird.

Johanniter werden 40
Präsident kommt zum Festakt im Mai

Singen (swb). In den Senioren-
sprachkursen Englisch/Franzö-
sisch sind beim Familienzentrum
»Kleiner Regenbogen« noch einige
Plätze frei, sowohl im Anfänger-
als auch im Fortgeschrittenen- und
Konversationsbereich.
Geplant ist außerdem, eine speziel-
le Gruppe für Mütter bei jeweils
einem Kursmitglied zu Hause, bei
der die Kinder anwesend sein kön-
nen. Möglich sind Englisch, Fran-
zösisch oder Deutsch mit einer bis

vier Teilnehmerinnen. Außerdem
wird ein neuer Service in Singen/-
Rielasingen angeboten: Private
Krabbelgruppen haben ab sofort
die Möglichkeit, Krabbelgruppen-
leiterinnen zur kreativen und fan-
tasievollen Gestaltung ihrer Tref-
fen durch Spiel- und Bewegungs-
lieder, Bastelanregungen für null-
bis dreijährige Kinder zu engagie-
ren.
Info: Telefon 07731/44779, Sabine
Engel.

Sprachkurse
am Vormittag

Hochkarätige Ehrungen konnte der Männerchor Kondordia im Ju-
biläumsjahr im Rahmen der Hauptversammlung vollziehen. 

swb-Bild: pr

Überlingen am Ried (swb). Am
letzten Dienstagabend, gegen 20.10
Uhr, wurden drei Jugendliche beim
Diebstahl einer vollen Orangen-
saft-Kiste überrascht. Die Geträn-
kekiste stand auf der Rückseite ei-
nes Geschäftsgebäudes.  Die Ju-
gendlichen flüchteten, wurden je-
doch von einem Zeugen verfolgt.
In der Steinstraße konnte eine
Streife des Reviers einen 14- und
einen 16-Jährigen vorläufig fest-

nehmen. Der Dritte im Bunde
konnte entkommen.  Die Persona-
lien von ihm sind der Polizei je-
doch bekannt.  Nachträglich teilte
der Zeuge mit, dass die Kiste
Orangensaft nun doch entwendet
worden sei. Ein dringender Tatver-
dacht richtet sich nun gegen den
dritten Jugendlichen, der die Fahn-
dung nach seinen Begleitern offen-
bar ausnutzte, um den Diebstahl
zu vollenden.

Jugendliche
auf Diebestour

Mit dem Gems-Förderverein ging es kürzlich für Claudia Godart, Ute
Scholz und Gabi Freybler in die Luft. Pilot Rüdiger Balasus führte den
Rundflug für die neuen Vereinsmitglieder durch. swb-Bild: pr

Singen (swb). Bei wunderschö-
nem Frühlingswetter konnten drei
Mitglieder des GEMS-Förderver-
eins die Hegau- und Bodensee-
landschaft von oben betrachten.
Claudia Godart aus Radolfzell,
Ute Scholz und Gabi Freybler, bei-
de aus Singen, hatten den Rundflug
gewonnen, den der Verein alle zwei
Jahre auslost. 
Alle neu eingetretenen Mitglieder
der letzten zwei Jahre nehmen an
der Verlosung teil.

Das Flugerlebnis wurde ermög-
licht durch Pilot und Vorstands-
mitglied Rüdiger Balasus, der mit
seiner Piper von Donaueschingen
aus in den Hegauhimmel startete.
Nach der Landung waren alle be-
geistert. »Eigentlich müsste man
wieder aus dem Verein austreten
um nächstes Jahr wieder einzutre-
ten,« witzelte Claudia Godart, so
hätte man im nächsten Jahr bei der
Verlosung wieder die Möglichkeit
den Rundflug zu gewinnen.

Die Gems 
geht in die Luft

SINGEN
kommunal
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Forstliches Bildungszentrum Köngis-
bronn
Organisation von Harvestereinsätzen
im Privatwald: 22. Juni, Anmeldung bis
22. Mai.
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe
Verkehrssicherungspflicht im Wald
(Veranstaltungsort: Forstliches Ausbil-
dungszentrum Mattenhof): 24. und 25.
Mai, Anmeldung bis 10. Mai. 
Lehrgänge für Jungbestandspflege:
Anmeldungen jeweils 14 Tage vor Lehr-
gangstermin.
Fichte: 14. Juni, Fichte-Tanne-Buche
Mischwald: 15. Juni, Buche: 18. Juni, Ei-
che: 19. Juni, Esche/Ahorn: 20. Juni,
Kiefer: 21. Juni, Douglasie: 22. Juni.
Forstlicher Hauptstützpunkt Schwarz-
ach
Produktion von Weihnachtsbäumen:
25. Mai,  Anmeldung bis 25. April.
Forstliche Versuchsanstalt Baden-
Württemberg (Veranstaltungsort: HSP
Stollenhof, Löwenstein)

Ökologie von Fließgewässern im Wald:
12. Juni, Anmeldung bis 14. Mai, Teil-
nehmerkreis: Privatwaldbesitzer, FBG-
Angehörige, Kommunen, Unternehmer,
Interessierte
Kosten: Pro Tag werden Lehrgangsge-
bühren von 30 Euro erhoben. Für Privat-
waldbesitzer in Baden-Württemberg
gilt ein ermäßigter Tagessatz von 15 Eu-
ro. Für Mitglieder der Landwirtschaft-
lichen Berufsgenossenschaft Baden-
Württemberg übernimmt die LBG bei
den Lehrgängen „Verkehrssicherungs-
pflicht“ und „Organisation von Harve-
stereinsätzen im Privatwald“ die Lehr-
gangsgebühren komplett. Bei Über-
nachtung und Verpflegung kommen je
nach Lehrgangsdauer noch 22 bis 95
Euro dazu. Die Belegung der Lehrgänge
erfolgt nach der Reihenfolge der Anmel-
dungen, es gelten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Bildungsange-
botes 2007.
Nähere Informationen und Anmeldung

bei: Forstliches Bildungszentrum Kö-
nigsbronn, Stürzelweg 22, 89551 Kö-
nigsbronn, Telefon 07328/9603-13, Fax:
07328/9603-44, E-Mail: fbz.koenigs-
bronn@forst.bwl.de; Forstliches Bil-
dungszentrum Karlsruhe, Richard-Will-
stätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, Tele-
fon: 0721/926-33 91, Fax: 0721/926-62
97, E-Mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de;
Forstlicher Hauptstützpunkt Schwarz-
ach, Schlossweg 1, 74869 Schwarzach,
Telefon: 06261/841060, Fax: 06261/
844705, E-Mail: forst.schwarzach@nec-
kar-odenwald-kreis.de;
Forstliche Versuchs- und Forschungsan-
stalt Baden-Württemberg, Postfach 708,
79007 Freiburg, Telefon: 0761/4018-0,
Fax: 0761/4018-333, E-Mail: sabine.
thumm@forst.bwl.de

Das gesamte Lehrgangsangebot der
Landesforstverwaltung Baden-Würt-
temberg finden sich im Internet unter:
www.wald-online-bw.de

Veranstaltungen
auf einen Blick
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage 1. OG

Samstag, 12. Mai: 20 Uhr, „Rockoper
Faust“, Scheffelhalle, Schaffhauser Stra-
ße
Samstag, 14. Juli: 19 Uhr, „Jethro Tull“,
Festungsruine Hohentwiel
Dienstag, 17. Juli: 20 Uhr „Klassikkon-
zert mit Opernchören“, Festungsruine
Hohentwiel
Donnerstag, 19. Juli: 19 Uhr, „PUR“, Fe-
stungsruine Hohentwiel
Freitag, 20. Juli: 19 Uhr, „Christina Stür-
mer“, Festungsruine Hohentwiel

Weiterhin in der Tourist-Information er-
hältlich: die Jahreskarten für die Insel
Mainau, Tickets für die Musicals „We
will Rock you“ in Zürich und „Die
schwarzen Brüder“ in Schaffhausen. 

Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“  –
mit Fotos, Karten und umfassenden In-
formationen rund um den See.

Das Kreisforstamt Konstanz informiert

Lehrgänge für Privatwaldbesitzer
Kirchliche Nachrichten 

Das Kirchenlädele
St. Josef (Rielasin-
ger Straße 43, frü-
herer Kiosk) ist am
Montag und Diens-
tag von 9 bis 11 Uhr
geöffnet, Mittwoch
bis Freitag von 16
bis 18 Uhr, Samstag
und Sonntag je-
weils nach dem Got-
tesdienst in St. Jo-
sef (während den
Schulferien geschlos-
sen).

Die Öffnungszeiten
der StadtOase
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis
17 Uhr. Montags
besteht die Mög-
lichkeit der Eucha-
ristischen Anbe-
tung. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum, Zelglestraße 4 
Telefon 07731/982590

Bioenergetische Körperarbeit: ab Mitt-
woch, 18. April, 5 Abende, Kurs 1: 17.30
bis 19 Uhr; Kurs 2: 19.30 bis 21 Uhr. 
Mit 10 Fingern Computerschreiben – in
nur vier Stunden: Freitag, 20. April,
und Montag, 23. April, jeweils 18 bis
20 Uhr.

Kain und Abel: Wo-
chenendseminar
mit Prof. Dr. Seifer-
mann, Freitag (ab
17 Uhr) bis Sonntag
(bis 13 Uhr), 20. bis
22. April. 

Gottesdienst in der 
Autobahnkapelle
Sonntag, 15. April,
11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst
( e v a n g e l i s c h e r
Pfarrer R. Bek). 


